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den⸗Vermögen, owohl bewegliches HE unbewegliches,
anzuführen. Ueberdieß iſt alle —2  ahre ern nventar Üüber
die Kirchengeräthſchaften nach den eigens hiefür beſtehenden
Formularien 3u verfaſſen und mit der Kirchenrechnung 12 duplo
vorzulegen.

Rechnungs⸗Extraet.
Zu jenen Bedingungen, unter denen laut Allerhöchſter

Entſchließung ktober 1858 zugeſtanden wurde, daß
die Verwaltung de  — Pfründen⸗ und Gotteshaus-Vermögens
von jenen geführ erde e.  en ſie nach den Kirchengeſetzen
obliegt, gehört beſonders die daß den kaiſerlichen Landeshe—
hörden ern Auszug der jährlichen Kirchenrechnung vorgelegt
verde Dieſer Auszug, Ytrac I überſichtlicher eiſe
die Vermögensgebarung vähren eines Solarjahres dar, und
nuß genau mit der Kirchenrechnung übereinſtimmen, ſowie
mit dem Pfarrſiege und den Interſchriften der Vermögens—
verwaltung Quch Patronatscommiſſär) verſehen ſein erſelbe
——

ſt Iu Einem Exemplar mit der Kirchenrechnung aMn dd bi
chöfliche Ordinariat 3u ſenden, welches ihn nach geſchehener
Prüfung der Statthalterei übergibt.

Linz Anton Pinzger,
Conſiſtorial Secretär.

Hausbücher für einzelue Mersſufen un Volksklaſſeu.
Von Profeſſor Joſef Schwarz MN Linz.

Zur Leſung für die Kinder ſelbſt iſt gewiß das vor
trefflichſte 0  en, vas wir empfehlen können, der 19 ch
engel“ (Redaktion und Verlag: die Buchhandlung de kath
Erziehungsvereines Uer Iu Donauwörth; monatlich
erſcheinen Nummern Abonnementpreis ganzjährig 80 Pf—703 —

den-Vermögen, ſowohl bewegliches als unbewegliches,

anzuführen. Ueberdieß iſt alle 10 Jahre ein Inventar über

die Kirchengeräthſchaften nach den eigens hiefür beſtehenden

Formularien zu verfaſſen und mit der Kirchenrechnung in duplo

vorzulegen.

Rechnungs⸗Extraet.

Zu jenen Bedingungen, unter denen laut Allerhöchſter

Entſchließung vom 3. Oktober 1858 zugeſtanden wurde, daß

die Verwaltung des Pfründen- und Gotteshaus-Vermögens

von jenen geführt werde, welchen ſie nach den Kirchengeſetzen

obliegt, gehört beſonders die, daß den kaiſerlichen Landesbe⸗

hörden ein Auszug der jährlichen Kirchenrechnung vorgelegt

werde. Dieſer Auszug, Extract ſtellt in überſichtlicher Weiſe

die Vermögensgebarung während eines Solarjahres dar, und

muß genau mit der Kirchenrechnung übereinſtimmen, ſowie

mit dem Pfarrſiegel und den Unterſchriften der Vermögens⸗

verwaltung (auch Patronatscommiſſär) verſehen ſein. Derſelbe

iſt in Einem Exemplar mit der Kirchenrechnung an das bi—

ſchöfliche Ordinariat zu ſenden, welches ihn nach geſchehener

Prüfung der k. k. Statthalterei übergibt.

Linz.

Anton Pinzger,

Conſiſtorial-Seeretär.

Hausbücher für einzelue Atroſuen und Bolksklaſſen.

Von Profeſſor Joſef Schwarz in Linz.

Zur Leſung für die Kinder ſelbſt iſt gewiß das vor⸗

trefflichſte Blättchen, was wir empfehlen können, der „Schutz—

engel“ (Redaktion und Verlag: die Buchhandlung des kath.

Erziehungsvereines — L. Auer — in Donauwörth; monatlich

. 2

erſcheinen 2 Nummern. Abonnementpreis ganzjährig 80 Pf.

—

48 kr. öſterr. Währ.; in der Schweiz jährlich 1 Fr. Zu

beziehen durch jede Poſt und Buchhandlung, ſowie in größeren

Partien direkt.) In dieſem Blättchen ſetzt ſich Onkel Ludwig

(Auer) mit der Kinderwelt in De, gibt ihnen gutekr öſterr. Währ.; Iu der —2  chweiz jährlich Fr Zu
beziehen durch jede Poſt Ind Bu  andlung, 1e In größeren
Partien direkt.) In teſem 0  en ſetzt ſich ᷑æ

O

nie Ludwig
Auer) nit der Kinderwelt U 2, gibt ihnen gute
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Ermahnungen 3u religiöſem und ſittſamen Betragen, erzäh
ihnen leine HGeſchichtchen, gibt ihnen Spiele und Räthſel, auch
Inſte Hausaufgaben an die Hand, deren Auflöſung Er ſich

den Kindern ſchreiben läßt, belohnt diejenigen, velche die
Räthſel zuerſt auflöſen, mit Büchern und die Namen derſelben
werden genannt. 16  — Gedichtchen II rech hübſch und lehr
veich und machen Eindruck auf das kindliche Gemüth. Scher  V
und Ernſt wechſeln mit einander ab und allerliebſte Holzſchnitte
verleihen dem Bla  hen beſonderen Reiz er Ton iſt 0
der paſſende und anziehende, durchaus nicht kindiſch
iſt daher U auffallend, daß der Schutzengel binnen Kurzem
eine großartige Verbreitung gefunden hat und den Kindern,
mit denen CTY o herzig üher Alles, WaS da Kindesherz be
rühren 7. 3u plaudern verſteht, mit der größten egierde
geleſen vird, 10 ſie correſpondiren darin elbſt mit dem „Onkel“
Ludwig Auer.)

Iu Seitenſtück —5 dem „Schutzengel“ ſind die „Schu tz
engelbrieſer, eine gediegene und erbauliche Lectüre ſowohl
für Kinder, Als für Erwachſene, E der ath Erziehungs—
verein (L luer) n Donauwör eit einigen 0  ahren Iu 0
Format erſcheinen läßt, und worin U  18 Auer u ſeiner
unvergleichlichen Popularita bald Iu Orm einer Erzählung,
bald u Orm einer herzlichen Anſprache zur Tugend und
Frömmigkeit ermuntert. 20 Briefe (jeder Lie mit 16 Seiten)
koſten Uu Pf.; 20 Briefe (jeder te Nit &O/  eiten) koſten
3 Pf.; 20 Briefe mit 1E Seiten 15 Pf 0 Briefe
kommen auf das 0  E von 20 Briefen, 3U 100 722—  H  tück
ommen ſie noch billiger, lämlich mit 1E 16 Seiten M.,
mit 16 Seiten M und mit 1e Seiten Die
„Schutzengelbriefe“ weichen bon dem „Schutzengel“ darin ab,
daß ſie ſich Nl ausſchließlich mit der Jugend be  äftigen,
denn während die inen Briefe ſich für die ugend eignen,
wenden ſich andere (0 die Erwa  enen, vieder ndere ſind

Vgl. Liter Handw 1875 242
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für Jung und geſchrieben. Die Seelſorger werden 4us
vielen Schutzengelbriefen reichlichen Stoff Zur Belehrung für
Erwachſene un Kinder entnehmen können.

Zur Leſung für die chriſtlichen Dienſtboten Ul⸗

pfiehlt ich beſonder „Andenken für Dienſtmädchen“ (4 Aufl
Herder 1877, PrO 6 Exemplare M 0, 20 und die „Chriſtliche
Lebensordnung für Dienſtboten.“ (L S 2 Aufl Salzburg
1876 Bücherverein, V . 50 Exempl. 40 2— 100 Stück
—  — kr W.), ferner die im Verlage des atho Erziehungs—
vereines 1 Donauwörth erſcheinende Zeitſchrift „ U thhu
eine Freundin C Dienenden, namentli der jüngeren Dienſt—
boten; teſelbe erſcheint monatlich 2 Mal und Oſtet jährl

Zur eſung für die chrüſl Jugend überhaupt
I geeigne die folgenden Schriften: ymahnungen
Un Jünglinge Und Jungfrauen“, 12 Innsbruck
1875, 54 kr (Salzb. Bücherv 36 kr W.) 2
Unterweiſungen In ehren und Beiſpielen
mächſtſfür die Irn gend. (Aus der 12. frangöſiſchen
Ausgabe ins Deutſche überſetzt; verbeſſert und vermehrt
bvon Anton Uber, Pfarrer In Uffikon, 114 unberänderte Aufl
Lindau, Stettner, 1875 XI 5  26 • M 4.50. Vor—
liegendes Werk gehört inſofern zu den Jugendſchriften,
als eS dazu ient, die Jugend Iu guten Grundſätzen, Wie Iu
chriſtlicher Erkenntni 3u fördern und 3u befeſtigen. Ganz
beſonders iſt 6 auf die chriſtenlehrpflichtige 23  Ugend erechnet,

enthält Belehrungen und heilſame Ermahnungen, velche
mit zahlreichen und gut gewählten Beiſpielen Aus  — dem Leben
der eiligen veranſchaulicht werden Uglei iſt da Buch
aAber auch bon Ubeſtreitharem erth für Erwa  ene. Dafür
bürgt allein der Umſtand, daß eS ich ereits 136 ahre im
ebrauche Erxhalten hat Im ahre 1740 burde C5 nämlich
MN Erzbiſchofe bon Beſancon ſeinem Clerus Iu einem Aſtoral⸗
ſchreiben empfohlen. Gerade 100 ahre päter 8SG HI
Frankreich Auflagen erlebt, vurde endlich auch ins Deutſche
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überſetzt Ind hat Iu den ſeither verfloßenen 36 Jahren NuUn
auch bei Uns chon die 11 Uflage rreicht Ul 9
ſachen, die chon an und für ich ùV gennug ſprechen Al
Haus-⸗, Chriſtenlehr— und Leſebuch iſt das Wert glei em
pfehlenswerth. Von den eiden hieher gehörigen ausgezeichneten
Schriften Alban Stolz „Chriſtlicher aufpaß“ und
„Chriſti Vergißmeinnicht“ wird weiter unten die Rede ſein,

tr die W  *  Zerke Alban IUI einzeln beſprechen werden.
Von Neujahr III erſcheint In der Buchhandlung de katholiſchen
Erziehungsvereines Auer) Inu Donauwörth unter dem
Titel „R 0 V * eine illuſtrirte Wochenſchrift für die eifere
Jugend und dasi leſelbe iſt die illigſte Belehrungs—
und Unterhaltungsſchrift —  Ur die der Schule entlaſſene Jugend

Tr
für gewöhnliche Bürger— und Bauerslente und der Be
gleiter, Freund und Führer, velchen Lehrer und Seelſorger
den die Schule verlaſſenden jungen (Uten empfehlen, beſorgte
Eltern, wackere Tauf— und Firmpathen un Pflichttreue Vor
münder denjenigen Kindern mitgeben können, Delche die Heimath
verlaſſen müſſen. Preis halbjährig M —25— Pf Für Oeſter
reich E  ein alle Taͤge eine Doppelnummer zum 90
jährigen Prei von 75 kr

Iu für die eibliche 4.  Ugend angelegte Uch ſind „Be⸗
herzigungen für chriſtliche Jungfrauen“, (12 Au
24² 440 G V  4.W  ngb 1875, beim ath Bücherverein Pf.);
für chriſtliche Trbeiter hat Segur Schriften herausgegeben:
„Belehrungen und Ra  läge für Lehrlinge
Iud eſellen“ (Kirchheim in ainz 1873, 35 Pf.; beim
alzb 24 Pf.) „Der junge chriſtliche
Arbeilrer“ (12⁰ 211 — Kirchheim 1877 M 1, beim
3 Pf.)

Im auch für die Männerwelt einn oder das andere
Buch aus der großen Maſſe der für ieſe Kreiſe erſchienenen
Schriften namha 3 machen, bezeichnen wir Ur die fol

) Vgl. Literar. Hdwé 1876
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genden: „Abendunterhaltungen u Geſprächen
eines Landpfarrer nit einigen Wahrheit⸗
lie b Ud M U N 5  Uu Befeſtigung n der Aten chriſt⸗
katholiſchen Religion“ (95 Auflage — 492 Innsbruck 1877

Rauch kr beim Al3 Bücherv. fl. ferner
„d M N M N vom apo Miſſionär
Marchal, deut bei Puſtet Die vielen Auflagen,
dieſes Buch, das ſo daus dem Männerleben Unſerer Zeit
herausgegriffen iſt Ind darum auch Ar und tief Iu
dasſelbe eingreift, innerhalb weniger X  zahre erleht hat, be  2
weiſen, daß ſeinen eu 3u würdigen gewußt hat, möge
8 noch mehr beſonder Iu der gebildeten Männerwelt
(cireuliren un. auch U Clerus enützt werden, die wahre
Methode, Le  E Männer hexranzubilden, In ihm 3 ſtüdieren.

Als Volksſchriften ſind beſonders die kernigen Schriften
eines Alban Stolz vLech geſucht, wöorunter Dir eſſen
neuerem Werke: „Schreibende Hand auf Wand und Sand“
das die beſonders auffälligen Strafgerichte, wie ſie dem er  2
aſſer aus Nah und ern glaubwürdig berichtet wurden, mit⸗
heilt, eine große Bedeutung eilegen. Uebrigens U alle
Werke dieſe unvergleichlichen Volksſchriftſtellers von großem
(utzen und reu 5 uns gewiß ſehr, daß Herder Iu Freiburg
eine Sammlung derſelben Iu 11 Bänden vexranſtaltet hat,
welche auf M 33.75 (beim zburg ücherver. M 22.50
3u tehen kommt; 5 werden jedo die einzelnen Bände auch
eparat abgegeben. Führen wir noch einige enner Schriften
namentlich „Beſuch bei Sem, Cham und aphet“
„Spaniſches für die gebildete Welt“ „Compaß Ur Leben
un. Sterben“ ater unſer und unendlicher Gruß“
„Witterungen der Seele“ „Wilder Honig“ „Die hei
Eliſabeth Erziehungskunſt“ 7•  Urre Kräuter“  2
＋ für größe Leute“ „Mörtel für die Freimaurer“

„Die gekreuzigte Barmherzigkeit“ „Wetterleuchten“
Vgl. Köln. Paſtb 1869 100
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„Der berbotene Baum für Katholiken und Proteſtanten“ 9E
gen gemiſchte Ehen Geiſtliche ebictn für Kranke (50
Exemplare M., beim Salzburger Bücherverein Pf.)

hriſtlicher L  dufpPaß giltig bis 5  um Tod“,
Andenken fur die männliche Jugend, welche ⁴

2 der Ule
entlaſſen ir (12 Exemplare 2 Pf.) „Ver gißem ein⸗
mäch n, Andenken f  ur die weibliche Jugend Mi gleichem
Preiſe Wite da vorige.) Der Menſch und ſein Engel“
„Hexenangſt der aufgeklärten elt“ nämlich vor den eſui⸗
ten, unverſiegelter Brief NI Hrn luntſchli und Hebrüder, reiht
ſich dem Beſten was Alban Stolz 1E geſchrieben.
„Merkwürdige Geſchichten mehreren eifrigen Sonntags⸗
Arbeitern und Ad  —  * Abel erzielt wurde Seelſorger, welche
ſich die wichtigſten Schriften von Alban Stolz anſchaffen und
Unter dem 0L  16 ausleihen bder verbreiten, Iſten gewi
großen Nutzen; die Lectüre ſeiner Schriften wird aber dem
Seelſorge ſelbſt für die Predigten nützli ſeinx der Men⸗
en⸗ und Seelenkunde, die 9 ichli daraus chöpfen wird,

practiſch 0  U predigen und im Beichſtuhle 3u lehren.
Dagegen möchten wir Conrad II bllanden's

Werke zur Verbreitung inter dem Landvolke durchaus Ni
empfehlen, denn ſie ſetzen eine höhere Bildung und gereiftere
Lebensanſchauung voraus; doch lehmen wir einige kleinere
Schriften bon dieſer Regel dus, nämlich die „Schwarzen und
die Rothen“ beſonders aber „der alte und der neue Gott“,
welches Schriftchen (69 & HI dem Rahmen einer Adreßge—
ſchichte recht anſchaulich ſchildert, wie nicht der Unfehlbare
Papſt der Neue 3ott ſei, bor dem AIN ſich fürchten habe,
X.  bndern die tberale Staatsomnipotenz, die durch den unfehl
baren Papſt ihre Alleinherrſchaft gefährdet ehe 8 iſt ehr
opulär ge  rieben, mitten aus dem Lehben und Treiben der
Gegenwar en und he gerade diejenigen Mo

Neuer Abdruck 1875. 16⁵, Herder 8
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mente hervor ractt AIm bedeutendſten ind und von
dem practiſchen Sinne des Volkes lei

Eſten aufgefaßt
berden Aus Anlaß de Sturmes die e  uiten
hat Conrad von Bollanden 1871 Eln Volksſchriftchen „Kelle
bder Kreuz“ herausgegeben borin der Freimaurerorden Als
der eigentliche Widerpart des Jeſuitenordens geſchildert ir

könnte Han hieher I  ählen „Ruſſiſ und „Die Staatsgefähr⸗
Von Bollanden Schriften erſchien eit C  Cll ah

ren bei Puſtet INneE vohlfeilere Ausgabe welche 17 G —

1de1l ehr 3u empfehlen iſt die trreligiöſe Un Uun

ſittliche elletriſtit durch religiöſe und bildende Schriften QAOus
den gebildeten Claſſen I verdrängen

Wir machen beſonders Auf die eit mehreren Jahren Iu
der Grazer Vereinsbuchdruckerei erſcheinenden Werke de hochw
Fürſtbiſchof 11 3werger mit großer Freude auf
merkſam der Ton III dem ſie geſchrieben In nachen ſie
Gebildeten und Ungebildeten zugänglich und ſind ieſelben be⸗
onders dadurch nützlich, daß ſie die hauptf achlichen Schäden
der Zeit mit maßvoller Würde beſprechen, „Der QAube
als göttliche Tugend“ oder die Pflicht.  9¹ glauben Iu threr
Begründung, Erfüllung und Uebertretung , „Empörung
der Welt gegen Gott“ 77

eiſe IN die Ewigkeit“ —
„Schätze der römiſch katholiſchen Chriſten“ , —  2—  —7 —  22 ſchönſte
Tugend und das häßlichſte Laſter . n ehr inſtructives
Werk für Gebildete iſt beim Beginne der gegenwärtigen —  chul
geſetzgebung demſelben Verfaf CEL erſchienen „Die 2  olk  —
Ale AI threr Beziehung zuu Familie, Kirche And Staat“,
boraus der heiſt und die Beſtimmungen der Schulge—
etze IUIU Gegenſatze 3u eit⸗ natürlichen, göttlichen Ind hiſto—
riſchen en der genannten Factoren treffend und anſchaulich
dargelegt werden Für ete iſt die Sammlung von

Vgl Köln Paſt 1871 2 Graz 1877, 2  86 S Ifl. (Salzb
B 75 kr.) 39 29 S kr (Salzb V 5 2 Aufl., S., 30 kr
(Salzb B kr.) 174 kr Salzb. B 27 74*—  V. 2Au
340 (Salzb kr.)
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(laſſäſchen Werken der neucren kathol. Litera
tur Englands ehr 3u empfehlen; darunter befinden ſich
folgende: 2 Band „Vermiſchte Schriften von Cardinal Wi
ſeman.“ Bod „Fabiola, oder die Kirche der ATA:·
komben“, von Card Wiſeman. 2) 5 Bd „Kampf und
Sieg auf dem Wege zur katholiſchen Kirche“, von Oi
Iwes Bd „Die hl Franziska Romana“ von ady
Fullerton. Bd „Kalliſtah, Erzählung 4aus dem
Jahrhunderte ewmann Bd „Erinne—
rTungen an die letzten Päpſte und an Rom n threr Zeit“,

ar Wiſeman.“) Bd „Die1 der äter, Bilder
dus dem Lehen und den Schriften der Väter Aus dem 4. und

Jahrhundert“, von I. Newmann
An dieſe genannten ſchönen Schriften reihen ich die für

unſere Zeit eingerichteten —6  Lerke S H ganz paſſend
au, al  0 „Abendſtunden für das katholiſche Volk“ ),
„Kurze und vertrauliche Antworten auf die meiſten ver
breiteten Einwürfe gegen die Religion“ „das Papſtthum,
ſeine Begründung und ſeine Bedeutung u der Kirche“ 900 —
2  die Revolution, ein Büchlein für Jedermann“ 325 „die
Freimaurer, was ſie ind, Da ſie thun und was ſie wollen“ 75%,
erner das treffliche Buch von Weninger, „Katholicis⸗—
mus, Proteſtantismus und Unglaube.“

In den chriſtlichen Familien, e.  en die Mittel Ge
bote chen, berden auch religiöſe periodiſche Ind
Zeitſchriften mit großem Nutzen eleſen, B Der Sendbote
des göttlichen Herzens Oe

ſu der Sendbote de Ioſeß,

1870 M. 2.70 (Salzb 1.8  —
1. Aithlg Aufl 1868 M —  —  I (Salzb 1.50.) 9 Au

Aufl 1858 1.60 Salzb 1.07.)
Aufl 1870 1.20 (Salzb Pf Au 1865 M. —  2  —

(Salzb 1.50.) Aufl — 1869— M. 2  alzb 1.87. 185 M
(Salzb I.34.) 2 Bde., Mainz 1864, II  etm V —4.80 (Salzb 3.20.)

4. Aufl., daſ 1874, Pf. (Salzb 4 Pf.) 1 0 daſ 1863, 90 Pf.
(60 Pf Salzb.) 17 2. Au 160 daſ 1865, (Salzb Pf.)
12 Aufl., daſ. 1868, 50 (Salzb Pf.) 160 5. Aufl., Mainz 1869,
Kirchheim M. (Salzb Pf.
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die enediktsſtimmen für Taher nake und Fegefeuer
Joſefsbla für rbeiter; erz —  — Blüthen, Monat

chrift fů  1 die deutſchen QCTUtd Vereine; Monatroſen;
St Francisciglöckl W

ehr empfehlen für Elemente der Bevölkerung,
zwar die Luſt aber U Zeit und Geld für eine

tägliche oder mehrmals Iu der oche erſcheinende Zeitung
haben, ſind die katholiſchen 0  en und Sonntagsblätter 3.
B für Oberöſterreich die 2  0  Olt  en Blätter 00H Linz“; —
„St. Pöltner⸗Bote“, der tener „Vol  Ote „der Pilger“,
das „Wiener Volksblatt“ in Niederöſterreich; der „Sonntags—
hote“ Ind der „Chriſtliche Feierabend“ n Steiermark (Graz)

Im eu  en Ei der „Volksfreund“ bon
Regensburg, der Münſter Glaubensbote“ für verwaiste Ge
meinden, das „Rheiniſche Sonntagsblatt“ Für jene
eſſeren Kreiſe, welche ich mit der ſozialen rage beſchäftigen
wollen, beſtehen Organe und 3 der „Münchner Arbeiter
freund“, der Am ſtärkſten verbreitet ſt, ferner die keußer
„Chriſtlich ſozialen Blätter“ und die Amberger „Soziale

bre die Er⸗Frage.“ Vom größten Vortheile,
fahrung Le i ſt die Leſung der „Neuen Weck

mmen“ Un W I die ſich mit allen brennenden Zeitfragen
be  äftigen, die Gaben der katholiſchen Volk  — und Preßvereine
II verſchiedenen Ländern Oeſterreichs für das Volk; für Ge
ildete auch die Sbeſter Broſchüren und die trefflich redigirte
Zeitſchrift „Die katholiſche Bewegung Hi Uſeren Tagen“
bon Dr Rody.“ Bei Ui Woerl Hi Würzburg erſchein deb
„Compaß für das dth Volk“, welcher mit Unſeren Weck
ſtimmen Aehnlichkeit hat „Der Zeitgeiſt“, b  eu In Er
zählungen f  Ur da ath „Der Ruf der Kirche“, Loſ

. Eine freundliche Aufnahme n gebildeten conſervativen Kreiſen hat auch
der Linz in wangloſen Heften erſcheinende „Religionsfreund“ von Sera
pion . Andrea gefunden. Die bisher erſchienenen Hefte, der Gottesläugner,
ordentlich billig. (20 kr oder Pf.
die Menſchenwürde W., in iu der hat geiſtreich geſchrieben und außer  2

46
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und Mahnworte kath Biſchöfe AIn ihre Diöceſanen den
Tagen der gegenwärtigen Bedrängniß

Im weiteren Sinne können 3  I chriſtlichen Hausbüchern
auch gerechne werden diejenigen die dem L

eſer die chriſtliche
Wiſſenſchaft Iu klarer edler und anziehender elſe lehren
alſo auch Elne gute Weltgeſchichte — große Unterhaltungs—
bibliothek, Enn guter ender und für gebildete Familien
gute belletriſtiſche Zeitſchrift B „Der deutſche Hausſ chatz“,
„Alte und neue elte, „Katholiſche Miſſionen und die /  dih
Familienblätter“ velche letztere den Jahrgang haben Von
den Kalendern werden DiX Iu Cnem beſonderen U  Be einiges
ſagen über die Unterhaltungsbibliothek namentlich Über die
Jugendſchriften bir ImMe andere eſſere Kraft nach Einiger
Zeit unterhalten

Zum Schluſſe müf EIl wil loch E  68 Mannes gedenken
der ich IUu Oeſterreich die Verbreitung guter Bücher un
ter das große Verdienſte erworben hat E  — var der
ſchon verewigte Ludwig Donin Churprieſter Iu Wien welcher
nach dem Grund atze daß ſchlechte Bücher ur gute
ausgetrieben werden das ſog „kleine Apoſtolat“ gründete
wobei jeder nach Maßgabe ſeines Vermögens ahlte Die
Armen bekamen monatlich für 15 Kreuzer Eln Buch, das
In Buchhandel koſtete kleineres das 10 20 k
berth und wurden monatlich bei 7000
olcher poſtolattheile ausgetheilt W  *  dle Donin ſelbſt mit
theilte, u ennen Büchern Ut Als —

Millionen abg worden Dieſes edle verdienſtvolle Werk
fül welches der runder (FL 2 Aug auch au ſeinem
Nachlaſſe ſorgte eſteht noch und wird Wie Witu hören egen  —
voll fortgeſetzt ES5 ware Uuns unmöglich die zahlreichen
Schriften Donins anzuführen oder auch Elne A
dvon 3u geben und verweiſen Wir darum auf d  5 von Ihm

herausgegebene Verzeichniß.
Die Weltgeſchichte Dr Holzwarth, ere. Fortſetzung IN

bewährte ände gelegt iſt


